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Wie können wir die digitale Transformation in der Schule gemeinsam 

gestalten? Wie integrieren wir Künstliche Intelligenz in den Unterricht? 

Um sich über diese Fragen austauschen, trafen sich auf Einladung der 

Präsidentin der Bildungsministerkonferenz, Simone Oldenburg, 

Vertreterinnen und Vertreter aus den Bildungsministerien der 

Bundesländer in der Digitalen Landesschule in Rostock. „MV verfügt 

über beispielgebende Entwicklungen, die wir gern präsentieren. Wir 

suchen den Dialog unter den Ländern, um gemeinsam von den besten 

Projekten zu lernen. Nur zusammen können wir die digitale 

Transformation im Bildungsbereich zeitgemäß gestalten“, sagte 

Oldenburg. 

 

Mit der Landesstrategie „Lehren und Lernen in einer Kultur der 

Digitalität“ setzte Mecklenburg-Vorpommern schon frühe Impulse. 

Oldenburg: „Wir gestalten eine Schule, in der digitale Bildung kein 

Zusatz, sondern integraler Bestandteil des Lernens ist – 

chancengerecht, qualitätsvoll und zeitgemäß.“ 

 

Die Ministerin verwies auf zahlreiche Beispiele, die bereits Eingang in 

die Praxis gefunden haben. So hat die landesweite Einführung des 

Lernmanagementsystems „itslearning“ dazu beigetragen, dass 

Schülerinnen und Schüler flexibler lernen können und Informationen 

schneller ausgetauscht werden. Länderübergreifende digitale Dienste, 

wie z. B. „bettermarks“ für Mathematik, dienen der nachhaltigen 

Nutzung der IT-Infrastruktur in der Schule und verändern damit den 

Unterricht. Daneben entwickelt das Land die Digitale Landesschule 

weiter. Sie ist einzigartig in Deutschland und hilft, sowohl 

Unterrichtsausfall zu minimieren als auch gezielte Förderangebote 

bereitzustellen. 

 

„Im Bereich der Künstlichen Intelligenz nehmen wir eine Vorreiterrolle 

ein: Mecklenburg-Vorpommern war das erste Bundesland, das eine 

landesweite Lizenz für generative KI-Werkzeuge für alle Lehrkräfte 

erworben hat“, informierte Oldenburg und verwies auf die 

Möglichkeiten der Fortbildungsplattform „fobizz“. Darüber hinaus 

unterstützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts für 

Digitalisierung der Bildung 
gemeinsam gestalten 

Oldenburg: Digitale Landesschule bundesweit Vorreiter  

Schwerin, 24. April 2025 
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Qualitätsentwicklung (IQ M-V) und des Medienpädagogischen 

Zentrums (MPZ) die Kolleginnen und Kollegen vor Ort und entwickeln 

beispielsweise Konzepte zur Anwendung von Künstlicher Intelligenz im 

Unterricht. 


